
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberund verantw .Redakteur :

Karl Honay

Wien ,amSamstag,den10. November1928

348

.
FestbedeuchtungdesRathauses.ZurZehnjahrfeierderRepublikwirddas
WienerRathausmorgenSonntagvon17 ' 30Uhrbis 20 ' 30UhrundamStaats-¬
feiertagvon19Uhrbis 20Uhrfestlichbeleuchtet. DerLeuchtbrunnenauf
demSchwarzenbergplatzwirdamStaatsfeiertag von20Uhrbid 21Uhr
seineWasserspielezeigen.

DerRechnungsabschlussderGemeindeWienfür1927.Bekanntlichhatder
WienerStadtsenatgemeinsammitdemstädtischenFinanzausschussamver¬
gangenenMontagdie Generaldebatte über den RechnungsabschlussderGe¬
meindeWienfür das Jahr 1927abgeführt .DienächstegemeinsameSitzung
desStadtsenatesunddesFinanzausschussesfindetin derkommendenWoche
amDienstagum16' 30Uhrstatt .BeideKörperschaftenwerdendieSpezialde-¬
batteerledigen .
TreuhändigeVerwaltungderstädtischenZiegel-undGranitwerkedurchdie
Gesiba. DemGemeinderatsausschussfür technischeAngelegenheitenwurde
eineVorlagedesMagistratesunterbreitet ,die die Uebergabederunter
HoheitsverwaltungstehendenGemeindebetriebe„ZiegelwerkeOberlaaund
WienerstädtischeGranitwerkeMauthausen?indietreuhändigeVerwaltung
der GemeinwirtschaftlichenSiedlungs -undBaustoffeanstalt( Gesiba )vor¬
sieht .DieErfahrunghatgezeigt ,dassdieFührungvonWerken,dieohneMo¬
nopolcharaktersindundimWettbewerbmitderPrivatwirtschaftstehen,
imRahmenderHoheitsverwaltungsich schwieriggestalte .Essei indieser
Beziehung nur auf den schwerfälligen Apparat bei denBeschlussfassungen ,

verwiesen.EsampfiehltsichdaherdiesebeidenBetriebe,diegegenwärtig
unter magistratischerVerwaltungstehen ,in eine vondenSchwierigkeiten
einerHoheitsverwaltunglosgelöstenkaufmännischenGeschäftsführungüber-¬
zuleiten .Diessoll aberkeineswegsin derFormeinesVerkaufesoderei -¬
nerVerpachtunggeschehen,sondernlediglichdurcheinetreuhändigeVer-¬
waltung.AlseinefürdieseFormbesondersgeeigneteStellemussdieGe-¬
sibabezeichnetwerden.Diesehatsichin ihrereigenenGeschäftsgebarung
stets vollkommenbewährtundsteht nachder Naturihres Betriebesdem
Baustoffunternehmungennahe . VonsehrwesentlicherBedeutungist auch ,dass
ander GesibakeinprivatesKapitalbeteiligt ist . DieAnteilesindin
HändenderGemeindeunddesBundes,sodassprivateGewinninteressenvon
vornehereinausgeschlossensind.DieskommtauchimUebereinkommendadurch
zumAusdruck,dassdieGesibanureinesehrbescheideneEntschädigungfür
ihre Mühewaltungbeansprucht.

DieneueFormderBetriebsführungsollschonvom. Jänner1929
an wirksamwerden .

DerWidmungssteinfürdasstädtischeStadioneWieschongemeldet,hatder
Gemeinderatbeschlossen,ausAnlassdeszehnjährigenBestandesderRepub¬
lik eingrossesStadionzuerrichten .DieseSportanlagewirdimPraterge-¬
bautwerden .DortfindetamMontag,den12 .Novemberum3 Uhrnachmittags
die Feierder AufstellungeinesWidmungssteinesfür daszuerbauendeSta-¬
dionstatt . DerSteinträgtdieWidmung:„DerJugendwidmeteinStadiondie
GemeindeWienzurZehntenJahresfeierderRepublik12 .November1928. "An
derFeierlichkeitwerdenalleGemeinderäteundVertreterallerWiener
Sportorganisationenteilnehmen.

.
StrassenbahnfahrpreisamStaatsfeiertagundam15.November.AmStaats-¬
feiertagwirdderSonntagsfahrpreiseingehobenwerden .AmDonnerstag,den
15. November(Leopolditag)geltendie Werktagsfahrpreise .AmStaatsfeier-¬
tagkönnendieFrühfahrscheine,Hin -undRückfahrscheine,Wochenkarten,
Fürsorgefahrscheine,ArbeitslosenfahrscheineundSchüleranweisungennicht

sind mitdieseFahrkartenbenütztwerden .AmLeopolditag
AusnahmederSchüleranweisungengültigAmLeopolditagdürfenaufderelek
trischenStadtbahn,sowieanWerktagenvomBetriebsbeginnbis9Uhr
vormittagsundvon4 Uhrnachmittagsbis6 Uhrabends ,Hundenichtbeför-
dertwerden.
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